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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. September 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.,
Berlin, d. 20. Sept. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Ma-

jor von Möller I., iſt von Dresden hier angekommen.
Berlin, d. 21. Sept. Des Königs Maj. haben den Vice-

Präſidenten der Ober Rechnungs Kammer, Aſchenborn,
zum Chef Präſidenten derſelben und zum Mitgliede des Staats
Raths zu ernennen geruht.

Hannover, d. 16. September. Die Konſiſtorien haben,
auf Befehl des Kabinets, verordnet, daß die in beinahe 100,000
Exemplaren gedruckte Proklamation (vom 10. d. M.) mit dem
Bundestags- Beſchluſſe von allen Kanzeln herab verleſen wer
den ſolle. Geſtern geſchah dies denn auch in ſämmtlichen Kirchen
der hieſigen Reſidenz. Uebrigens wird, wie wenigſtens ziemlich
allgemein geglaubt wird, das Kabinet die gegenwartige vertagte
Ständeverſammlung nicht aufloöſen.

Ungarn.
Preßburg, d. 12. Sept. Die letztern Magnatenſitzungen

waren die wichtigſten des gegenwärtigen Landtages und endeten
auf eine kaum erwartete Weiſe. Die Stande hatten gehofft, daß
ihre bisherige theilweiſe Nachgiebigkeit und das letzte Nuntium,
worin ihre Rechtfertigung umfangreich und in einer ſo ruhigen,
verſöhnlichen Sprache vorgetragen war, auch die obere Tafel zu
einem Schritt entgegen bewegen werde; allein von dem trat ge-
rade das Gegentheil ein. Vorläufig hier nur ein Um-
riß des Erfolges und der Verhandlungen, da die Vorträ-
ge intereſſant und die Reſultate jedenfalls entſcheidende ſind, ſo
daß in Kurzem der Landtag aufgelöſt werden oder die Stande ſich
zu weiterer Nachgiebigkeit entſchließen müſſen denn die Magna

ten haben die Brücke abgebrochen auf welcher ihnen ein Ruck-
zug möglich war. Jhr drittes Renuntium auf die Vorſchläge
der zweiten Tafel iſt mit einfachem Nein erfolgt. Aller Blicke
ſind auf die Stande gerichtet, wie ſie dieſe eklatante Oppoſition
aufnehmen werden, und ob ihr Widerſtand nun noch mehr ge
reizt ſein oder vor dem Beharren der Magnaten auf dem ſtrikten
Wege des Geſetzes ſich endlich beugen wird. Der nächſte Tag
durfte wenigſtens den Schluſſel zu dieſer hochwichtigen Entſchei-
dung geben.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 14. Sept.) Ge-

neral Eguia, Marquis Valdeſpina, und der General
Sylveſtre, Oberbefehlshaber des Geniekorps, ſind geſtern
nach den Alduden gekommen.

Don Karlos wird von der Grenze entfernt; die Stadt
Tours ſoll ihm zum proviſoriſchen Aufenthaltsort angewieſen
werden.

Der Par. Commerce vom 17. Sept. enthält nachſtehende Depe
ſche aus Bayonne v. 15.: Der General der zwanzigſten Mi-
litair Diviſion an den Kriegs Miniſter. Geſtern haben ſich 6
Bataillone von Alava und 2 von Navarra, der ganze karliſtiſche
Generalſtab mit Elio und Negri auf das dieſſeitige Gebiet
gefluchtet, wo ſie entwaffnet worden ſind. Gleich darauf iſt
Espartero zu Urdax angekommen und hat ſich mit unſeren
Truppen in Verbindung geſetzt. Die karliſtiſchen Waffen ſind
ihm uübergeben worden, und wir haben ihm Brodfur ſeine Trup-
pen geliefert.“

Ferner enthält der Commerce vom 17.: Eine Korreſpon
denz, der man volles Zutrauen ſchenken kann, hat am 16. die



Nachricht nach Pau gebracht, daß der Graf Eſpaa ſich un
terworfen habe, und daß Cabrera wegen ſeiner Unterwerfung
unterhandle.“

Jm Par. Temps lieſt man Ein Schreiben, welches wir von der
ſpaniſchen Grenze erhalten, meldet uns, daß Don Karlos
ſich auf das franzöſiſche Gebiet gefluchtet hat. (Die Ankunft des
Don Karlos in Bayonne iſt bereits in Nr. 221. gemeldet.)
Man ſchreibt uns ſogar, daß ein von ſeiner Hand geſchriebener
Brief heimlich in Ludwig Philipp's Hande gelangt ſei. Es
ſcheint, daß ſchauderhafte Auftritte in Navarra ſtaitgefunden
haben. Die RNavarreſen haben ſich den ſchändlichſten Ausſchwei-
fungen überlaſſen. Die junge Marquiſin von und alle
Frauen ihres Gefolges ſind auf das ſchmahlichſte gemißhandelt
worden. Die franzöſiſchen Behörden wiſſen nicht, was ſie mit
allen Flüchtigen anfangen ſollen, und erwarten mit Ungeduld die
Befehle der Regierung, die ſich in nicht geringer Verlegenheit
zu befinden ſcheint.

(Bayonne, d. 15. Sept.) Der Unterprafekt an den Mi
niſter des Jnnern. Als ich am 183. Abends erfuhr, daß der Pra
tendent zu Urdax angekommen, begab ich mich nach Ainhoa und
ließ ihn wiſſen, wie es, da er von den Chriſtinos und an der
Grenze drei Stunden weit von unſern Truppen umringt ware,
angemeſſen ſei, daß er ſich nach Frankreich verfuge; dann werde
es mir leicht ſein, mich zu verwenden für eine Kapitulation, das
Loos der Seinen zu ſichern. Um Mittag meldete mir der Ge
neralintendant, der Prätendent werde kommen. Um 2 Uhr er
klärte mir Hr. Lalande, Don Karlos ſei nicht mehr ent
ſchieden, zu kommen. Jch ließ darauf die Grenze ganz ſchließen
Um 83 Uhr kundigte man mir an, Don Karlos ſei auf dem
Weg, herüber zu kommen. Man hoörte Gewehrfeuer; es kamen
an tauſend Fluchtlinge, Nicht Kombattanten; um halb vier Uhr
zeigte ſch Don Karlos mit ſeiner Familie. Jch habe ſie ſo
fort an einen Ort, wo ſie in Sicherheit ſind, geleiten laſſen, und
bin dann an die Grenze zuruckgekehrt, um das Herüberkommen
der Fluchtlinge, die, 2000 an der Zahl, von Espartero ge-
drängt wurden, zu dirigiren. Jch habe den General Espar-
tero geſehen er hat mir und dem Oberſt des 37ſten Regiments
ſeine ganze Zufriedenheit zu erkennen gegeben.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 14. Sept. Nachrichten aus Boro-

dino zufolge, iſt daſelbſt am 4. d. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Albrecht von Preußen und am 3. d. M. der Prinz
Alexander der Niederlande eingetroffen. An beiden Ta
gen, ſo wie am 5. Sept., fanden wieder Muſterungen und Trup-
pen- Uebungen ſtatt. Das ſechste Jnfanterie-Korps erwarb ſich
neuerdings die Lobſpruche des Kaiſers. Am Nachmittage des
S. beſtand das zuſammengezogene Küraſſier Regiment vor dem
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich und das neu ruſſiſche
Dragoner Regiment vor dem Prinzen Alexander der Niederlan-
de eine beſondere Muſterung. Am 7. Sept. erließen Se. Maj.
folgenden Tagesbefehl an das Heer:

„Kinder! Vor euch ſteht das Denkmal, welches von den
ruhmvollen Thaten eurer Kameraden zeugt. An dieſer Stelle
hier wähnte vor 27 Jahren der hochmuthige Feind, das ruſſiſche
Kriegsheer zu beſiegen, welches fur Glaube, Czaar und Vater-
1and da ſtand. Gott ſtrafte den Unvernunftigen: von der Mos-
kwa bis zum Niemen wurden die Gebeine der frechen Eindringlinge
zerſtreut und wir zogen in Paris ein Jetzt iſt die Zeit da,
um dem Ruhme der großen That ein Denkmal zu ſetzen. So
möge denn das Andenken an den fur uns unſterblichen Kaiſer
Alexander I. ewig dauern; durch ſeinen feſten Willen ward
Rußland gerettet. Ewiger Ruhm unſeren Kameraden, die den
Heldentod ſtarben und möge ihre Großthat uns und der ſpate-
ſten Nachkommenſchaft zum Beiſpiel dienen. Jhr aber werdet

ſtets die Hoffnung und der Hort eures Kaiſers und unſerer ge
meinſamen Mutter Rußlands, ſein. Jm Lager bei Borod
no, den 26. Auguſt (7. Sept.) 1839. (gez.) Nikolaus.“

Se. Majeſtät haben ferner den nachſtehenden Ukas an den
Kriegs Miniſter erlaſſen:

Bei Gelegenheit der feierlichen Enthüllung des zur immer
währenden Erinnerung an die ruhmwurdige Schlacht von Boro
dino errichteten Denkmals und zur Bezeigung Unſerer beſonde-
ren Erkenntlichkeit fur die beruühmten Großthaten, welche das
tapfere ruſſiſche Kriegsheer in dieſer Schlacht geleiſtet hat, be
fehlen Wir: 1) Allen Generalen, Stabs- und Ober Offizieren
und Militairs niederen Grades, die an der Schlacht von Boro-
dino Theil genommen und ſich jetzt noch in Dienſten befinden,
jährlich eine Zulage zu dem Gehalte, welches ſie gegenwärtig be
ziehen, noch die Gehalte zu ertheilen, welche ſie zu jener Zeit ih
rem Range nach genoſſen. 2) Dieſes Zulage- Gehalt ſoll ihnen
nur während ihres Militairdienſtes verabfolgt werden und durch
aus in keine Berechnung bei Beſtimmung der ihnen nach den
Geſetzen beim Abſchiede aus dem Dienſte zukommenden Penſto-
nen gezogen werden. 3) Die Geldſumme, welche nach der
Berechnung dazu erforderlich iſt, ſoll jährlich nach den Budgets
des Kriegsminiſteriums aus dem Reichsſchatze gefordert werden.

Zur Vollziehung dieſes Unſeres Allergnädigſten Willens be
auftragen Wir Sie, die gehörigen Anordnungen zu treffen.

Frankreich.
Paris, d. 17. September. Hr. Tinant, Adjutant des

Marſchalls Soult, iſt abgereiſt, um Don Karlos zu holen
und nach Bourges zu geleiten, wo er ſich aufhalten ſoll.

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Sept. Herr Poulett Thomſon, der

neue Gouverneur von Kanada, iſt geſtern am Bord des Linien-
ſchiffs Pique von Portsmouth nach Quebeck abgeſegelt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 15. Sept. Der Fuürſt Joſeph de Chi-

may, ernannter bevollmächtigter Miniſter Belgiens im Haag,
iſt zu Bruſſel angekommen. Er wird ſich nach einem vierzehn
tägigen Aufenthalt in unſerer Hauptſtadt nach Holland begeben.

Türk e i.
Alexandrien, d. 26. Auguſt. Als offiziell kann man

Folgendes melden: Der Vicekönig hat den hieſigen Generalkon
ſuln erklärt, daß er noch einen Monat die Entſcheidung der Hofe
abwarten wolle, und daß er gewaärtig ſei, dieſe Entſcheidung
werde ſeiner erſten Erklärung gemäß lauten, nämlich auf Erb
lichkeit uber ſein geſammtes dermaliges Beſitzthum, und Entfer-
nung Chosrew-Paſcha's. Fuüür den Fall, daß dieſe Ent
ſcheidung nicht binnen einem Monat einträfe, habe er bereits
verfuügt, daß Jbrahim Paſcha in Kleinaſien vorzurucken
habe. Der Vicekönig habe den Generalkonſuln ferner erkart,
daß, wenn eine europäiſche Flotte vor Alexandrien erſcheinen
und die turkiſche Flotte zuruckfordern ſollte, Jbrahim Paſcha
auch fur dieſen Fall Befehl zum Vorrucken habe. Sollte ubri
gens Jbrahim- Paſcha erklären, daß an ſeinen gegenwärtigen
Lagerplätzen kein Proviant mehr zu finden ſei ſo wurde er, der
Vicekönig, ihn auch in dieſem Falle ſogleich zum Vorrucken er
machtigen.

Die interimiſtiſche Regentſchaft Serbiens iſt vom Sub
tan beſtätigt worden ob und wann Furſt Michael eintreffen
werde, um den Thron einzunehmen iſt noch ungewiß. Jn Ser-
bien wie in Bosnien und Albanien iſt alles ruhig. Sehr be
ruhigend iſt die Nachricht, daß die Aufhebung der Quarantai
nen in der Turkei durchaus erdichtet iſt, vielmehr thut der neue
Seriasker Halil Paſcha ſehr, viel fur das Medizinalweſen.



Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. Sept. Vorgeſtern Abend ereignete

ſich auf der Berlin -Potsdamer Eiſenbahn das Ungluck, daß ein
Bahnwarter jenſeits Nowawes hart vor der erſten Brucke von
der Maſchine des um 10z Uhr Abends von Berlin abgegangenen
Wagenzuges uübergefahren und auf der Stelle getödtet wurde.
Die nähern Umſtande ſind nachſtehende. Da die Thatigkeit der
Bahnwarter, bei der jetzigen Frequenz der Eiſenbahn, mehr als
gewöhnlich in Anſpruch genommen wird, ſo war er, von Muü-
digkeit uberwältigt, in ſeiner Hutte eingeſchlafen. Als er jedoch
den um 105 Uhr Abends von Berlin abgegangenen Wagenzug
in der Ferne ankommen hoörte, raffte er ſich auf, eilte über die
Bahn, um die Laterne wieder anzuzunden, welche jedesmal, ſo
bald ein Zug die Station paſſirt hat, ausgelöſcht wird. Nach-
dem er damit zu Stande gekommen war lief er zuruck auf ſei
nen Poſten und in dieſem Augenblick ward er von der Maſchine
ereilt und durch den heftigen Stoß, der ihm ſämmtliche Rip-
pen der linken Seite und den Kinnbackenknochen zerſchmetterte,
getöodtet. Er war 61 Jahr alt und hinterläßt eine Frau mit 3
Kindern.

Leipzig, d. 17. Sept. Neuerdings liegt dem hieſigen
Ausſchuſſe der Leipzig -Dresdener Eiſenbahn Geſellſchaft ein An
ſpruch des Ritterguts Machern bei Leipzig, wo ſich ein bedeu-
tender Durchſtich befindet, zur Begutachtung vor, der wegen
angeblich verſtorter Brunnenwaſſer gegen 10,000 Thlr. betra-
gen ſoll. Man iſt allgemein auf den Ausſpruch in dieſer Ent
ſchädigungsſache geſpannt.

Ein junger Oſtindier, der in Edinburg zum erſtenmale
T e Leben Eis ſah, erklärte daſſelbe fur eingeſchlafenes

aſſer.
Meſſina, d. 31. Aug. Die ganze Stadt iſt in Schre

cken. Am 27. Aug. um 11 Uhr Morgens fuühlten wir einen hef
tigen und lang andauernden Erdſtoß, dem ſogleich drei andere
kleinere folgten. Nachts darauf vier andere Erdſtoöße ſehr heftig
und dicht auf einander zwiſchen 4 und 5 Uhr ein ſo furchtbarer,
daß ich nicht begreife, wie nicht ganz Meſſina zuſammengeſturzt
iſt. Die Angſt ſtieg aufs Aeußerſte, als am Morgen des 28.
Aug. die Erſchütterungen von neuem begannen. Die Nacht
darauf ging Niemand zu Bett. Seitdem leben wir in fortdauern-
den Schreckniſſen, denn das Phänomen hat ſich bis heutigen
Tag an jedem Tage bald zu dieſer bald zu jener Stunde erneuert.
Noch dieſen Morgen hatten wir eine ſtarke Erſchutterung. Von
dem Entſetzen, das die ganze Bevolkerung ergriffen hat, iſt
ſchwer eine Vorſtellung zu geben. Meſſina hat ſchon furchtbares
Ungluck durch Erdbeben erfahren und zittert bei der bloßen Erin-
nerung daran. Auch aus Kalabrien gehen Nachrichten von Erd
erſchutterungen ein.

Der jahrliche Ertrag der Kohlen-Minen in Eng-
land wird auf nahe an 18 Millionen Pfd. geſchätzt. Alle Gold
und Silber Minen auf der ganzen Erde liefern nur einen jahr-
lichen Ertrag von 9 Millionen Pfd. ſo daß die Kohlengruben
Englands allein doppelt ſo viel Ausbeute geben.

Kunſt-Nachricht.
Halle, d. 23. September. Dienstag den 1. October wird

die ſchätzbare Geſellſchaft des Herrn Schauſpieldirector Böttner
ihre Vorſtellungen auf der hieſigen Bühne wieder eroöffnen,
und unſerm Publikum diesmal auch noch den hohen Kunſtgenuß
eines Gaſtſpiels des beruühmten dramatiſchen Kuünſtlers Hrn. Sei-
delmann, Mitglied des Königl. Berliner Hoftheaters, gewähren.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin r. Cour. t Pr. Courd. 20. Sept. 1339. T n Br. G
St. Schuldſch. 4 [1035 [1033 [Pomm. Pfandbr. 3J 1035
Pr. Engl. Obl. 30 4 10835 [1025 Kur u. Nm. do.
Pr. Sch. d. Seeh. 69 r Schleſiſche do.
Km. Obl. m. l. C. 835 102 rückſt. C. d. Km.
Nm. Schuldv. 34 102 do. do. d. Km.
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 Zinsſch. d. Nm.

A.
J c di 5 a

Königsb., do. 2 do. do. d. Nm. 95495Elbing do. 45 Gold al maxco. 215 214do. do. s 993 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 183158
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 IAind. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 zen à 5 Thlr. 123 124

Diskonto 4Oſtp. Pfandbr. do. 1023 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 21. Sept.
Weizen 2 thl. 11 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 3 pf.

Roggen 1 21 2 1 eGerſte 1 e 6 e 7 1 10 6Hafer 23 e 295 e 9Magdeburg, den 20. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 634 thl. Gerſte 82 33 thk.
Roggen 40 43 Hafer 18 193

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 19. Sept.

Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 6 gr
Roggen s 16 5 20Gerſte 2 12 2 e 14Hafer 14 L e 18Rappsſaat 5 8 e 5 e 112 5]W. Rübſen eS. Rübſen 4 4 e 112Del der Ctr. 10 2 n G a en e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Septbr. 36 Zoll unter O.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath v. Sybel a. Düſſeldorf.
Hr. Geh. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Ber-
tog a. Leipzig. Hr. Reg. Rath Jmmermann a. Duſſeldorf.

Hr. Kaufm. Souſchay a. Lübeck. Hr. Kaufm. Pfeiffer
a. Elberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kantert a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schmieder a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Hallensleben a. Rheide.

Hr. Kaufm. Schartow a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kohrſen a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Gräger a. Muühilhau-
ſen. Hr. Portraitmaler Feſt a. Potsdam. Hr. Berg
meiſter Leo a. Könitz. Mad. Nieder a. Nordhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Steiger a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Bönecke a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Willmann
a. Hannover. Hr. Kaufm. Carſell a. Kaſſel Hr. Kaufm.
Davidſon a. Berlin. Hr. Oek. Fiſcher a. Hainrode.
Hr. Hülfspred. Liebau a. Roitzſch. Hr. Cand. Hancke
a. Berlin.

Goldnen Lowen: Hr. Part. Minkwitz Hr. Landrath Graf
v. Kleiſt u. Hr. Geh. Rath Streckfuß a. Berlin. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Baron v. Breitenbauch a. Burgſtein. Die
Hrrn. Kaufl. Kleſtedt u. Hilfer a. Bären.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Lehmann a. Berlin.
Die Herrn. Kaufl. Beike, Ballhaus u. Voigt a. Nordhauſen.

Hr. Goldarbeiter Schladen a. Magdeburg. Hr. Ober
kellner Barth a. Schkeuditz. Hr. Stud. Baumann a.
Leipzig. Hr. Fabhr. Binder g. Berlin.
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Kunſt-Nachricht.
Der eingetretenen Ferien wegen bleiben

die Verſammlungen der Sing- Academie
von jetzt an bis zum Ende des October ge
ſchloſſen. Die Wiedereröffnung derſelben
wird den Mitgliedern beſonders angezeigt
werden.

Der Vorſtand.
m

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt beſonde-
rer Meldung allen Freunden und Bekannten

Friederike Hertzog,
Eduard Arra

Bekanntmachungen.
Die Königliche Porzellan Manufaktur in

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meß-Verkaufslager, von weißem, von be-
maltem und von vergoldetem Porzellan, zu
den Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr
Gewölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Holzauction. Donnerstag den 26. d.
M. früh 9 Uhr, ſollen in der Totalität des
Königl. Haidereviers eine Quantität trockne
Kiehnen auf dem Stamme und weiche Stock-
Klaftern verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Kaufliebhaber wollen ſich im Schlage an
der Dölauer Straße einfinden.

Petersberg, den 20. Sept. 1839.
Der Oberforſter

Fromme.
Meine Wohnung iſt ſetzt Brüderſtraße

No. 205, im Hauſe des Hrn. Dr. Tauſch,
eine Treppe hoch.

Halle, den 14. September 1839.
Amtmann Heine.

Geſucht wird
zur Führung einer großen Haushaltung in der
Stadt eine geſetzte anſtändige Perſon, die mit
guten Empfehlungen verſehen iſt und ſchon
großen Wirthſchaften vorgeſtanden hat, zu
Michaelis dieſes Jahres. Nur ganz paſſende
Perſonen wollen ſich bei Erns thal in
Halle ſelbſt zeigen, da auf ſchriftliche Mel-
dung und ungeeignete Subjekte keine Rückſicht

genommen wird.

Es wünſcht eine ordentliche Familie noch
einige Penſionaire. Näheres durch J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

n Deckentücher
in großer Auswahl neueſter geſchmackvoller
Muſter empfiehlt

Herm. Hirſchfeld Leipzgſtr.
Ein Seilergeſell, welcher ein guter rhei-

giſcher Hecheler iſt, findet Arbeit bei

Auguſt Röhl in Querfurt
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Großes
Extraceoneert

im
Saale des Gewandhauſes

in Leipzig.
Herr J. Roſenhain, Pianiſt von

Paris, wird nächſten Donnerstag den 26.
Sept. Abends 7 Uhr im Saale des Gewand-
hauſes unter Leitung des Herrn Dr. Men
delsſohn Bartholdy und gefälliger Mit-
wirkung der Fräulein Schlegel, ſo wie der
Herren Schmidt und David ein großes
Concert veranſtalten. Billets zu 16 gGr.
ſind in den Muſikhandlungen von Hoſmei-

ſter und Kiſtner, ſo wie am Eingange des
Saales zu bekommen. Das Nähere beſagt
das Programm.

Wie wir verſprochen, benachrichtigen wir
hiermit unſre muſikaliſchen Freunde, wie das
ganze ſich dafur intereſſtrende Publikum, daß
unſer zur diesjährigen Berliner Kunſtausſtel-

gefälligen Anſicht bereit ſteht.
Gebr. Grüneberg.

Eine Frau von etwa dreißig Jahren
wunſcht ſobald als möglich ein Unterkommen
(es kann ſein in ein Wirthſchafts-, Laden
oder anderes Verkaufsgeſchäft). Sie ſieht
nicht ſowohl auf hohen Lohn, als auf ſolide
Behandlung. Das Nahere in der Barfuüßer-
ſtraße No. 122. im Hofe links.

Grummt verkauft der Rittergutsbeſitzer von
Hoffmann in Dieskau.

o Mein an der Saale belegenes und in gu
tem Zuſtande erhaltenes Wohnhaus nebſt ei-
ner daran befindlichen Bauſtelle, ſo wie Obſt-
und Gemüſegarten, beabſichtige ich aus freier
Hand zu verkaufen.

Weißenfels, d. 14. Sept. 1839.
Albert Frahnert.

Verlangt wird
in einem nicht unbedeutenden Material-
Geſchäft en gros detail u. ſ. w. von
anſtändigen Leuten ein Lehrling außerhalb
Halle. Naheres ſagt Ernsthal.

Geſucht wird
ein ordentlicher Mann, der mit Brenn- oder
Deſtillir Blaſe Beſcheid weiß, als Haus-
knecht bei einem Kaufmann. Näheres ſagt
Ernsthal in Halle a. d. S.

lung beſtimmter Patent Flugel heute zur

nen bei mir eingeſehen und die Gewinne in
Empfang genommen werden. Kauflooſe Ater

Der Königl. Lott.-Einn. L. Lehmann
in Halle.

Die Liſten 3ter Klaſſe 80ſter Lotterie kön-

J. H. Meyer,
ſein

neues Ausſchnitt und Mode-
wagaren- Lager

aller franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen

Manufaktur-Waaren.
1) Zu Kleidern und Ober-

röcken
feine engliſche und franzöſiſche Kattune, Me
rinos, 10 Thibet, glatt, gemuſtert und
zweifarbig, karrirte Satin und Merinos,
Toile de Chèévre, Mouſſeline laine, Allippino,

Popliune, brillant d'Angleterre und Cachemir
brodé, ſo wie

2) zu Ballkleidern,
die eleganteſten Stoffe in Gazen, brodirten
Batiſten und reiche ſeidene Stoffe.

3) Jn Mänteln
eine Auswahl von 2000 Stuck in dem neue
ſten Geſchmack in allen dazu paſſenden Stof-
fen, und zu den verſchiedenſten Preiſen von
5 Thlr. an das Stück, ſo wie Boernus oder
kleine Stadt Mantelchen.

Alle Arten kleiner Tucher, Cravatten,
Col's, kleine Mantillen, Spenſer, Colliers,
Schärpen und Schuürzen.

Umſchlagetücher und
WMantillen

in den verſchiedenſten Gattungen.

5) Ein reichhaltiges Seiden-
waaren Lager.

Gut getrocknetes, diesjähriges Heu und Amenblements- Stoffe und
alle Arten Teppiche.

Klaſſe, deren Ziehung am 8. Ocibr. beginnt,
ſind fur Hieſige und Auswartige noch zu haben.

Sammt,

Fur Herren:
Winter Buckskin, brochirte Weſten in Wolle,

Seide und geſtickte Cachemir- We-
ſten, Pariſer Shlipſe, Cravatten, Haletü-
cher und Londoner Taſchentucher.

Auf die billigſten Preiſe, vermöge meiner
direkten Einkäufe, und auf reelle und zuvor
kommende Bedienung können meine geehrten
Abnehmer ſtets rechnen.

J. H. Meyer,
Auerbachs Hof gegenüber,

N. S. Es ſoll im Laufe der Meſſe noch
verkauft werden
eine bedeutende Partie breite echtfarbige

Ginghams zu 24 Gr. die Elle,
eine bedeutende Partie echtſarbige Kattune

zu 24 Gr. die Elle,
eine bedeutende Partie breite halbſeidene

Zeuge zu 6 Gr. die Elle,
eine bedeutende Partie 20/ breite ſächſ. Thi

bet zu 12 bis 14 Gr. die Elle.

3

empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis Meſſe

Vergangenen Sonnabend früh iſt eine ger
häkelte ſeidene Börſe mit 2 Thir. 12 Sgr.
8 Pf. von der Markerſtraße bis auf den
Markt verloren gegangen. Den Finder bittet
man, ſolche gegen eine Belohnung in der

8 pießſchen Handlung abzugeben,
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